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Welck betont Ökumene: Konfessionen werden nicht als getrennt wahrgenommen
Kirchentagspräsidentin Karin von Welck hält nicht viel davon, Unterschiede zwischen den Konfessionen zu betonen. „Wir müssen als Kirche wahrgenommen werden und Werte in den Alltag tragen“, sagte die Hamburger Kultursenatorin am Freitag beim Evangelischen Kirchentag in Bremen auf dem Roten Sofa der Kirchengebietspresse. „Von außen werden wir sowieso nicht als getrennte Glaubensrichtungen wahrgenommen“, unterstrich sie. 

Wesentliche Schwerpunkte bei der Konzeption des Kirchentags hätten auf dem Dialog zwischen Juden, Christen und Muslimen sowie auf dem Jubiläum des Mauerfalls gelegen. Die friedliche Revolution vor 20 Jahren habe sie sehr bewegt, sagte Welck. „Ich war immer wieder beeindruckt von Pfarrerskindern und jungen Diakonen, die sich sofort nach der Wende politisch engagiert haben. Das ist nie genug gewürdigt worden.“ 
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